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Die enthüllten Myſterien der 
Kartenlegerkunſt. 

Soviel Aufmerkſamkeit auch zu allen 
Zeiten auf die Karten-Wahrſagerei verwen: 
det worden iſt, ſo duͤrfte heute wohl ſchwer⸗ 
lich Jemand mit Ernſt davon ſprechen, da 
man fo ziemlich allgemein im Klaren iſt, 
was man von dieſer Kunſt zu halten hat. 
In dieſer Vorausſetzung wird es zum Scherz 
wohl nicht ungeeignet fein, die Grundſäßze 
nachzuweiſen, nach welchen die ſogenannten 
Kartenlegerinnen ig ihren Orakelſprüchen 
zu verfahren pflegen. Man nimmt aus 
einem Spiele Karten die 2, 3 4 5 und 6 
aller Farben heraus, legt fie bei Seite, miſcht 
dann die andern Karten, nimmt zweimal ab, 
einmal vorwärts, das zweite Mal rückwärts 

und zieht aus dem faͤcherartig gehaltenen 
diele, aber ohne die Karten zu ſehen. neun 


heraus, aus denen man drei Reihen, jede zu 
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drei Karten bildet. Iſt die Ausziehende eine. 
Dame, ſo bedeutet die Coeur ⸗Dame ſie 
ſelbſt; iſt es ein Herr, der das ſonſt ſo un⸗ 
erforſchliche Geſchick befragen will, ſo ſtellt 
der Coeur - König ſeine Perſon vor. Im 
erſteren Falle bedeutet aber der Coeur⸗Koͤnig 
einen vornehmen angeſehenen Freund; im 
letztern, die Coeur⸗Dame eine vornehme an⸗ 
geſehene Freundin. Kommen beide, was 
haͤuſig der Fall iſt, in den offen hingelegten 
neun Karten nicht vor, ſo beziehen ſich doch 
dieſe auf die Perſon, welche ſie gezogen hat. 
Dle Karten haben folgende Bedeutung; 

Coeur Aß: das Haus. 

Carro : Aß: ein Brief. 

Pique - Aß: ein Schreck: 

Treff = Ah: ein Geſchenk. 
Coeur Kbnig : die Perſon ſelbſt 

oder ein vornehmer Freund: 
Tarro⸗ König: ein Geſchaͤftsmanne 
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Pique⸗Koͤnig: ein mächtiger Freund. 

Treff Koͤnig: ein angeſehener Ver⸗ 
wandter. N 
Coeur⸗Dame: die Perſon ſelbſt oder 
eine vornehme Freundin. 

Carro : Dame: eine Zwifchenträ: 
gerin oder Verlaͤumderin. 

Pique⸗Dame: eine boͤſe Verwandte. 

Treff » Dame: eine aufrichtige 
Freundin. e 
Coeur⸗Bube: ein herzlicher Gedanke 
oder ein freundlicher Bote. 

Carro « Bube: ein Verlaͤumder, 
Luͤgner, ſchlechter Menſch. 

Pique- Bube: ein Trauerbote. 

Treff⸗Bube: ein guter Freund, an: 
genehmer Bote. 

= 

der Heiraths⸗ Antrag. 
Carro⸗ 10: eine Reiſe. 
Pique-⸗ 10: großer Herzenskummer. 
Treff- 10: viel Geld. 
Coeur -g: eine herzliche Freude. 
Carroeg: ein Geſchaͤftsweg. 
Pique 9: Sorgen. 5 
Treff- 9: Thraͤnen; liegen rothe 
Karten dabei: Freudenthraͤnen. 

N Coeur · 8: viel Vergnuͤgen. 
Earrosg: ein Lotterie-Gewinn. 
Piqueg: Trauer. 

Treffs: eine Erbſchaft. 
Coeur⸗7: die innigſte und aufrich: 
tigſte Liebe. 4 
j Carro:7; eine Neuigkeit. 
Pique:7: ein Trauerfall in der 
Familie. 


Coeur⸗10: die Heirathskarte, oder 


Treff⸗7: eine kleine Geldausgade. 

Nachdem wir nun mit der Theorie der 
Kartealeger⸗Kunſt fo ziemlich vertraut find, 
wollen wir zum Schluſſe einmal die Aus: 
fuͤhrung derſelben verſuchen und ſehen, ob 
unſer Geſchick ein freundliches ſein wird. 
Wir miſchen die Karten, nehmen zweimal 
ab, halten ſie Ihnen, meine freundlichen 
Leſerinnen, verdeckt hin und bitten, neun 
Karten auszuziehen, die wir offen auf den 
Tiſch legen; der Zufall hat gewollt, daß 
folgende zum Vorſchein gekommen find: 

iſte Reihe: Coeur-Dame, Coeur-9 und 
Carro⸗Aß. 

2te Reihe: Coeur⸗Koͤnig, Coeur 10 und 
Treff AB. 

zte Reihe: Carro: 10, Treff⸗Dame und 
Coeur⸗ g. ; 

Dieſe Karte koͤnnten wir folgenderma: 
hen auslegen: 

Sie werden, meine Wertheſte (Coeur⸗ 
Dame,) einen Brief (Car ro- Aß) bekom- 
men, der Ihnen die herzlichſte Freude 
(Toeursg) macht, indem er von Ihrem 
Geliebten (Coeur-Koͤnig) kommt, der 
Ihnen fein Herz und feine Hand (Co eur⸗ 
10) anträgt, Zugleich ſendet er Ihnen, 
vielleicht bereits Ihrer Einwilligung gewiß, 


ein huͤbſches Geſchenk (Treff: Aß). Sie 


werden darauf eine Reiſe (Car ro- 10) ans 
treten, um eine geliebte Freundin (Treff⸗ 
dame) zu beſuchen, und auf dieſer Reiſe 
ſehr viel Vergnügen (Coeur: 8) haben. 
Wir wuͤnſchen unſern jungen Leſerinnen 
immer fo viel Freundliches im Leben, wie 
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in dieſer Karte zu finden, dem Coeur— 
Koͤnig aber nicht zu viel zu trauen. 


Neue Sprachlehre. 

Eſſen Hauptwort, 
Aufrichtigkeit—Beiwort, 
Frau-—Geſchlechtswort, 

Brief—Fürwort, denn er vertritt die Stelle 
der Perſon, 

Geld. Zahlwort, 

Schulden Zeitwort, 

Schmeichelei —Mittelwort, 

Liebe Vorwort, denn es zeigt ein Verhaͤlt⸗ 
niß an. 

Tugend -Nebenwort. 

Strick—Bindewort. 

Hunger —Empfindungswort. 


Die Stadtluft und ihr Einfluß 
auf die Geſundheit. 


Die Zuſammengedraͤngtheit der Stadt⸗ 
bewohner auf einem engen Raume, und der 
ungeſunde Zuſtand der Luft in den Staͤdten 
ſteigern die Sterblichkeit. Jeder Menſch 
athmet täglich ungefähr 666 Cubikfuß Luft 
ein, und wenn man das dem Athmungspro⸗ 
zeſſe unterworfen geweſene Gas in einem 
Rreipienten auffinge und irgend ein Ge: 
ſchöpf, ſelbſt den Menſchen nicht ausgenom⸗ 
men, in dieſes Gas brächte, ſo muͤßte es 

erben. Run muß man noch die Ausdün⸗ 
= hinzunehmen, die ſich aus thieriſchen 
* ee Stoffen entwickeln; fer⸗ 
Rauch und die übrigen Produkte 


der Verbrennung, welche durchaus giftige 
Stoffe ſind, und die tauſend und abermals 
tauſend ſchaͤdlichen Duͤnſte, die Gewohnhei⸗ 
ten und Beſchaͤftigungen des Menſchen um 
ihn verſammeln. Auf dem Lande werden 
alle ſchaͤdlichen Duͤnſte ſchnell durch Luft⸗ 
firömungen weggeführt, oder doch verdunnt 
und unſchaͤdlich gemacht. Daher iſt den 
Stadtbewohnern anzurathen, im Sommer 
auf das Land zu ziehen, wenn ſie ihre Ge⸗ 
ſundheit lieb haben. 


Neues Blech. 

Hr. Brady fertigte aus Eiſen und 
Nickel ein Blech, das weit vorzuͤglicher als 
das gegenwaͤrtig im Gebrauche befindliche 
fein ſoll. Es iſt fünf: oder ſechsmal härter 
und ſehr brauchbar zur Fertigung von Kuͤ⸗ 
chengeraͤthſchaften, denn es theilt den Gau: 
cen keine Farbe mit, was haͤufig dei dem 
gewoͤhnlichen Blech der Fall iſt. s 


ie poetiſche 
ae 
In einem Hamburger Blatte las man 
juͤngſt folgende Familien ⸗Nachricht: „Geſtern 
wand das guͤtige Geſchick durch die Geburt 
eines Knaben eine Perle in den Roſen⸗ 
kranz unſeres Lebens.“ 
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Eine Schmiede, Garten nebſt drei 
Scheffel Acker mit Wieſe ſind aus freier 
7 — zu verkaufen und das Nähere beim 
igenthümer daſelbſt zu erfragen. Boſatz 
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Concert 

des Musik - Vereins 

Sonnabend den 30. d. M. 

Abends 7 Uhr im Jaschkeschen 
Saale. 


Ratibor den 22. Januar 1841. N 
Das Direktorium. H 
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Durch gründliches Studium iſt es 
mir möglich geworden, für jede Hand⸗ 
und Schriftart bis zu 20 Sorten, deren 
die meiſten unvergleichlich gut ſind, anzu⸗ 
fertigen, wovon die Preis⸗Verzeichniſſe. 
ratis, die Sorten ſelbſt aber in meinem 
Haupi⸗Depot bei F. Hirt in Ratibor 
von 15 à 20 % zu beziehen find. 


Ein junger Menſch welcher Luft hat 
die Schornfteinfeger = Profeflion zu erler⸗ 
nen, findet ſofort ein Unterkommen, wo? 
ſagt der Maler Windt zu Ratibor 
wohnhaft auf dem Walle. 


Auktions ⸗ Anzeige. 
Am 8. Februar Vormittags von 9 
Uhr, an werden in dem Schmidt Lach⸗ 
mannfchen Haufe auf, der langen Gaſſe 
Meubel, Haus: und Küchengeräthe gegen 
108 Bezahlung öffentlich verſteigert 
werden. ann u 
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So eben iſt erſchienen und in der 
Hirt ſchen Buchhandlung in Ratibor 
vorräthig a 

Dr. K. Sohr’a 
großer vollſtändiger 

Handatlas der neuern 


„Erdbeſchreibung 
über alle Theile der Erde 
(in 86 Blättern Format wie der 
große Handatlas von Stieler] auf feinſtem 
ſtarkem Kupferdrudpapier) 
1. Lieferung von 4 Blättern Preis 10 . 
Denjenigen, welche bis Oſtern 1841. 
auf dieſen Atlas ſubſcribiren, wird der 
vollſtändige Atlas (86 Blättern) für 
53 RM geliefert. 
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